
NACHGEFRAGT

„Dafür habe
ich hart

gearbeitet“

Schneverdingen. Der aus Schne-
verdingen stammende Cimo
Röcker, in der Jugend spielte er
beim TV Jahn, wechselte im Som-
mer von Hertha BSC II zuWerder
Bremen, um dort als erfahrener
Defensivmann für die Zweite in
der Bremen-Liga aufzulaufen.
Nun ist er im
Trainingslager
des Bundes-
ligisten im
Zillertal. Auch
wenn er von
seinem eigent-
lichen Team
erstmal ent-
fernt ist, freu-
te sich Röcker
über die Berufung. Und wer weiß,
vielleicht wird sie eine neue Tür
in die erste Liga, aus dem Trai-
nerteam gab es Lob für Röcker.

Wie haben Sie die Berufung ins

Trainingslager des Bundesliga-

teams aufgenommen?

Cimo Röcker: Ich war gerade im
Krafttraining inBremenundhabe
dann den Anruf von Björn Schie-
renbeck (Werders Leistungszent-
rum-Leiter, Anm. d. Red.) und
Clemens Fritz (Werders Profifuß-
ballchef, Anm. d. Red.) erhalten.
Ich habemich natürlich unglaub-
lich gefreut, weil ich für solche
Momente sehr lange sehr hart
gearbeitet habe.

Wie ist es in Österreich für Sie

angelaufen?

Die ersten Tage waren super, ich
kenne ja einige aus dem Team von
früher, von daher werde ich auch
innerhalb der Mannschaft super
aufgenommen. Auch im Staff sind
ganz viele Leute, die ich noch ken-
ne. Ich versuche mein Bestes zu
geben und schaue, was am Ende
dabei rauskommt.

Interview: Holger Heitmann

In genau zwei Wochen geht es in der KGS-Sporthalle in Schneverdingen wieder rund, sowohl bei den prominenten Teilnehmern des

Heide-Cups als auch auf den Rängen, vor allem wenn der HSV Hamburg spielt (hier 2022 gegen Saint-Raphaël Var Handball). Fotos: mh

Die Zahnräder greifen
gewohnt sicher ineinander
VONMARKOHAUSMANN

Schneverdingen. Für sechs inter-
nationale Handball-Topteams
beginnt am Freitag, 11. August,
der dreitägige 13. Heide-Cup in
Schneverdingen. Das von vielen
Profiteams begehrte Vorberei-
tungsturnier wird in diesem Jahr
von den drei deutschen Bundes-
ligisten HSV Hamburg, Tradi-
tionsverein VfL Gummersbach,
TSV Hannover-Burgdorf sowie
dem schwedischen Meister IFK
Kristianstad, dem dänischen Ta-
bellendritten Skjern Håndbold
und dem Meister der Schweiz,
Kadetten Schaffhausen, besetzt.
„Wir haben erneut ein höchst at-
traktive Teilnehmerfeld beisam-
men“, freut sichWolfgang Mayer,
Kopf des neunköpfigen Organi-
sationsteams.
Die Vorbereitungen laufen seit

dem Ende des 12. Heide-Cups auf
Hochtouren. „Die Zahnräder grei-
fen ineinander, wir sind einge-
spielt“, freut sich Mayer über die
Konstanz im Team und die funk-
tionierenden Automatismen in
der Umsetzung des Mammuttur-
niers. „AmMittwoch vor demTur-
nierstart wird die Halle vorberei-
tet“, dann beginnt dasWerkeln vor
Ort. Drei Mannschaften, die
Teams aus dem hohen Norden
sowie der VfLGummersbach, wer-
den bereits amDonnerstag anrei-
sen, werden schon vorab die ge-
sunde Luft der Lüneburger Heide
atmen können, ehe es am Freitag
in der Vorrunde auf dem Hallen-
parkett zur Sache gehen wird.
Das hochklassigeAngebotwird

von den vielen Handballfans in
der Region und auch außerhalb
der Region angenommen. „Wir
haben nur noch zehn Prozent der
Sitzplätze im Verkauf, der Sonn-
abend und der Sonntag sind nahe-
zu ausverkauft. Stehplatzkapazi-
täten sind noch vorhanden“, freut
sich Mayer über die große Nach-
frage. Die lautstarken Fans des
HSV Hamburg, der Fanclub Stör-
tebeker, haben sich ebenso ange-
sagt wie die Recken-Supporters

mit ihren Trommlern. Die Stim-
mung in der Halle dürfte wieder
mächtig kochen, den Zuschauern
wird ein Handballfest geboten.
Entsprechend fehlt es nicht an

einem Rahmenprogramm. Musi-
kalisch werden Georgie Carbutler
(Freitag), Marc Eaton (Sonn-
abend) und das Sandberg Project
(Sonntag) den Besuch des Außen-
bereichs vor der Sporthalle mit
ihren Songs auch zu einem kultu-
rellen Highlight machen. Außer
dem kulinarischen Angebot wer-
den Merchandising-Artikel zum
Heide-Cup und den Teams ange-
boten, auch handballspezifische
Artikel wie Bälle, Schuhe und vie-
les mehr werden zu besonderen
Konditionen von einem Sportge-
schäft aus Schneverdingen imAn-
gebot sein.
Neun Spiele an drei Tagen von

sechs Mannschaften aus vier Na-
tionen versprechen hautnahen
professionellen Handballsport.
AmFreitag (11. August) startet das
Turnier um 15 Uhr mit der Begrü-
ßung. Anwurf zur ersten Partie
zwischenHannover-Burgdorf und
Skjern Håndbold wird um 15.30
Uhr sein. Im zweiten Spiel (17.45
Uhr) stehen sich der VfL Gum-
mersbach und IFK Kristianstad
gegenüber. Die finale Begegnung
bestreiten ab 20.15 Uhr Hamburg
und die Kadetten Schaffhausen.

Am Sonnabend geht es um 12.15
Uhr weiter. Der Sieger des Spiels
zwei trifft auf den Verlierer von
Spiel eins. Um 14.45 Uhr stehen
sich der Sieger Spiel eins und der
Verlierer Spiel drei gegenüber. Um
17.30 Uhr kommt es zum Duell
Sieger Spiel drei und Verlierer
Spiel zwei. AmSonntag startet der
letzte Tag desHeide-Cups um 12.15
Uhr mit dem Spiel um Platz fünf.
Um den Podestplatz geht es ab
14.30Uhr, das große Finale startet
voraussichtlich um 16.45Uhr.Wei-
tere Informationen zum Turnier
und zum Ticketing sind auf der
Website des Heide-Cups, ihc-on-
line.de, erhältlich.
Die Böhme-Zeitung wird die

teilnehmendenMannschaften bis
zumTurnierauftakt imDetail vor-
stellen, mit Trainer-Interviews
und Neuigkeiten zum Kader. Vor-
ab ordnet Organisator Mayer die
Mannschaften ein:
 HSV Hamburg: „Da bedarf

es nicht vielerWorte. Der HSV ist
Lokalmatador und Titelverteidi-
ger. Mit Rang sieben in der Bun-
desliga haben sie eine super Serie
gespielt und nur knapp den Ein-
zug in den Europapokal verpasst“,
sagt Mayer. Der HSV sei immer
ein gern gesehener Gast, es hätten
sich Freundschaften entwickelt.
Torhüter Johannes „Jogi“ Bitter
aufseiten desHSV dürfte Rekord-
teilnehmer des Heide-Cups sein.
 VfL Gummersbach: „Der

VfL war früher so erfolgreich, wie
es der THWKiel heute ist“, so Ma-
yer. Ein Klub mit ungeheuer viel
Tradition. Und mit Rang zehn in
der Liga hat der zwölfmalige deut-
sche Meister als Aufsteiger auch
eine ordentliche Saison hingelegt.
Der prominenteste Name sitzt auf
der Bank: Trainer ist kein Geringe-
rer als Guðjón Valur Sigurðsson.
Mit 1875 Toren hält er den inoffi-

ziellen Weltrekord für Handball-
Länderspieltore. Gummersbach ist
zumerstenMal in Schneverdingen.
 TSV Hannover-Burgdorf:

Ein Wiedersehen gibt es mit den
Recken, die den Heide-Cup 2013
gewannen. Vor allem zu Trainer
Christian Prokop, der auch schon
mit dem SC DHfK Leipzig in
Schneverdingen war, verbindet
Mayer eine Freundschaft. „Hanno-
ver ist Sechster geworden, hat
Hamburg in der Liga knapp ab-
gehängt und wird international
dabei sein“, freut sich Mayer auf
einen hochkarätigen Gast.
 IFKKristianstad:Lediglich

drei Telefonate mit Kristianstads
Sportchef Jesper Larsson waren
nötig, dann kam die Zusage des
schwedischen Meisters, der den
Heide-Cup 2017 gewann. Der Um-
gangmit den Schweden sei immer
klasse, wie Mayer betont: „Kristi-
anstad ist eine Bereicherung.“ Die
Schweden sind nach 2017 und
2022 zum dritten Mal dabei.
 SkjernHåndbold:DerDrit-

te der dänischen Liga versucht
seit Jahren, im Teilnehmerfeld
unterzukommen. „Nun habenwir
das realisieren können“, sagt Ma-
yer. „Es ist international vielleicht
ein nicht ganz so bekannterName,
aber wir freuen uns, dass wir eine
dänische Mannschaft dabei ha-
ben.“ Skjern habe einewahnsinnig
gute Saison gespielt und dürfte
mit Selbstvertrauen anreisen.
 Kadetten Schaffhausen:

Mayer wird die Kadetten womög-
lich so lange einladen, bis sie den
IHCmit nachHause nehmen kön-
nen. Schaffhausen ist beimHeide-
Cup eine feste Größe, hat es aber
bei neun Auftritten nicht ge-
schafft, denPokal zu holen. Klappt
es im zehntenAnlauf? „DiesesMal
schaffen es die Kadetten“, sagt
Mayer, der damit der Mannchaft
aber keinen Gefallen tut. Denn:
Mayer lag bei seinen Gewinner-
Tipps immer daneben. Wichtiger
dürfte den Schweizern ohnehin
sein, dass sie in der vergangenen
Spielzeit ihren 13.Meistertitel per-
fekt gemacht haben.

13. Internationaler Heide-Cup: Die Veranstalter
sind mit dem Kartenvorverkauf zufrieden, es
wird Handball auf Spitzenniveau erwartet

FUSSBALL

Munster II ist heute
im Pokal gefordert
In der 2. Hauptrunde des DFB-
Kreispokals haben sich die
Konkurrenten SSV Nienhagen-
Gilten und Eintracht Munster II
auf das Vorziehen ihrer Partie
auf den heutigen Freitag ge-
einigt. „Der Trainer von Nienha-
gen-Gilten hat mich angerufen
und gesagt, er habe am Sonntag
kaum Spieler zur Verfügung.
Entsprechend habe ich einer
Spielverlegung zugestimmt. Wir
wollen aber auf einem Freitag
nicht quer durch den Landkreis
fahren“, sagt Eintracht-Trainer
Dennis Mühl. Als Kompromiss
hat Mühl Oerrel als Spielort vor-
geschlagen. Dort wird die Partie
heute unter Flutlicht um 19.30
Uhr angepfiffen. „Wir sollten
den Gegner trotz einiger Ausfäl-
le bezwingen können“, zeigt sich
Mühl zuversichtlich. mh

FUSSBALL

Nordheide spielt 3:3
gegen Verdens Talente
Kreisligist SG Nordheide hat
sich in einem Test 3:3 (0:1)
von der U19 des FC Verden 04
getrennt. „Ich bin zufrieden.
Wir sind auf gut ausgebildete
Spieler getroffen“, sagte Nord-
heides Trainer Peter Powels.
Nach einem 0:2-Rückstand
drehten die Nordheider die
Partie. Neuzugang Jan Ulmann
verkürzte, Tim-Niklas Ahrens
glich per Strafstoß aus. Lukas
Meyer schoss die Platzher-
ren in Führung. Die Verdener
Talente glichen durch Lasse
Metzing aus. mh

FAUSTBALL

Deutschland feiert bei
WMnächsten 3:0-Sieg
Auch im Viertelfinale der Faust-
ball-Weltmeisterschaft von
Mannheim behielt die deutsche
Mannschaft des Schneverdinger
Bundestrainers Olaf Neuen-
feld ihre weiße Weste. Am
Mittwochabend bezwang das
Team vor 3000 Zuschauern die
Auswahl Chiles mit 3:0 Sätzen.
Am heutigen Freitag geht es im
Halbfinale gegen Brasilien in der
SAP-Arena. Weitere Informa-
tionen zur Heim-WM und zur
deutschen Mannschaft sind auf
www.faustball.de zu finden. bz

WANN SPIELT
MEIN VEREIN?

FUSSBALL
DFB-Kreispokal, Männer

Eintr. Munster II – SSV Nienhagen-G.

(heute, 19.30 Uhr, in Oerrel)

Freundschaftsspiele, Männer
TSV Wietzendorf – TuS Hermannsburg II

SF Bispingen – Germania Walsrode II

(beide heute, 19 Uhr)

Cheforganisator Wolfgang

Mayer setzt auf einen Turnier-

sieg der Kadetten Schaffhausen.

FUSSBALL

TV Jahn überrollt
Bassen in Unterstedt
Ein Spiel auf ein Tor gab es
beim Sommerkick-Turnier in
Unterstedt zwischen Bezirks-
ligist TV Jahn Schneverdin-
gen und dem in die Kreisliga
Verden abgestiegenen TSV
Bassen. Mit 7:0 (5:0) gewann
der TV Jahn am Mittwocha-
bend, die Treffer erzielten Nico
Schanowski, Dennis Gräbnitz,
Rodrigo Baroni, Maurice
Baden, Patrick Filz und Jonas
von Elling, bei einem Eigentor.
„Das sah trotz einem kleinen
13-Mann-Kader ganz gut aus“,
meinte Trainer Felix Beck, der
noch Gräbnitz (Altherren) und
Filz reaktiviert hatte. hei

Cimo Röcker

Neue Spieler:
Die Germania
tritt in der

Bezirksliga an

Walsrode.Die Erleichterung klang
beiMarc Hiller, Vorstandsmitglied
von Germania Walsrode, deutlich
durch. Der Fußball-Bezirksligist
Germania Walsrode stellt eine
erste Mannschaft und tritt im Ge-
gensatz zum Bezirkspokal in der
Punktspielrunde an. „Wir haben
Spieler für uns gewinnen können
und einen qualitativ und quanti-
tativ vernünftig bestückten Kader
beisammen“, sagt Hiller.
Trainer bleibt Carsten Meyer,

der sich über die Kunde eben-
falls erleichtert zeigt. „Es wird
eine harte Spielzeit für uns, aber
wir werden es versuchen“, betont
Meyer. Sechs bis sieben frische
Kräfte werden Germania verstär-
ken. Namen wollten die Germa-
nen noch nicht nennen, da die
Passmodalitäten noch abschlie-
ßend geklärt werden müssen.
Zum Saisonauftakt empfängt

der Aufsteiger aus der Kreisliga
am 6. August in Stellichte den TV
Jahn Schneverdingen. Ein Wie-
dersehen alter Bekannter dürfte
bei diesem Aufeinandertreffen
nicht ausgeschlossen sein. TV-
Jahn-Trainer Felix Beck meinte
schon mit einem Lächeln: „Es
könnte einen brisanten Saison-
auftakt geben“, sieht sein Team
dabei aber als Favoriten.mh
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